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Braunia alopecura (Brid.) Limpr.

Stolonenmoos, Braunie
Charakteristische Merkmale: Braunia alopecura kann kaum mit anderen Arten verwechselt werden. Die wichtigsten
Merkmale für eine eindeutige Bestimmung sind: (1) Rippe fehlend. (2) Laminazellen stark papillös. (3) Blattspitze nicht
hyalin. (4) Blattrand nur am Grunde etwas umgebogen. (5) Pflanzen vor allem trocken auffällig bräunlich gefärbt. (6)
Vorkommen auf sauren, sonnigen bis halb-schattigen Felsen der Tieflagen.

© Heike Hofmann

Rote Liste Status:
Kiebacher et al. 2023

LC - nicht gefährdet

NHV-Status:
BAFU 2019

nicht geschützt

Priorität:
BAFU 2019

1 - sehr hohe nationale Priorität
bezüglich Arterhaltung und
-förderung

Massnahmenbedarf:
BAFU 2019

1 - unsicherer Massnahmenbedarf,
möglicherweise genügen
Massnahmen zum Biotopschutz

Verantwortung der Schweiz:
BAFU 2019

3 - hoch

Smaragdart:
Council of Europe

nein

Umwelt Ziel- und Leitart UZL:
BAFU, BLW 2008

nein

Waldzielart:
BAFU 2015

nein
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Ökologie

Lebensraum: offene, mehr oder weniger südexponierte Felsen und Felsen in lichten Wäldern; in Tieflagen.

Substrat: saure, trockene Felsen.
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Schweiz, Ascona
©  Heike Hofmann

Schweiz, Bregaglia
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Zeigerwerte

nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung

Pflanzen: in lockeren bis dichten, trocken bräunlichen, feucht grünen, 2-4 cm hohen Teppichen wachsend. Häufig mit
kleinblättrigen Stolonen, die etwas von der Sprossspitze entfernt entspringen.

Blätter: breit eiförmig mit etwas herablaufender Basis, in eine kurze, abgesetzte Spitze ausgezogen, 1.8-2 mm lang,
einschichtig. Rippe fehlend. Blattrand in der unteren Blatthälfte oft schmal umgebogen, schwach papillös krenuliert, im
Spitzchen bisweilen stumpf gezähnelt. Laminazellen im Mittelfeld des Blattgrundes bis ca. ein Viertel der Blattlänge
linear, ansonsten quadratisch bis kurz rechteckig, stark papillös. Zellwände buchtig, stark verdickt. Blattflügelzellen
nicht vorhanden.

Gametangien und Sporophyten: einhäusig. Seta 4-7 mm lang, Kapseln aufrecht oder schwach geneigt. Haube
gross, kappenförmig. Deckel kurz und mit schiefem Spitzchen. Antheridienstände knospenförmig, an der Spitze von
Seitenästchen. Perichaetialblätter wenig differenziert, den Stammblättern ähnlich.
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Bilder

Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch

Habitus / feuchte Pflanze
©  Heike Hofmann

Habitus / trockene Pflanze
©  Heike Hofmann

Habitus / trockene Pflanze
©  Heike Hofmann

Kapsel / ganze Kapsel
©  Michael Lüth

Blatt / ganzes Blatt
©  Heike Hofmann

Blatt / ganzes Blatt
©  Arnold Büschlen

Blatt / Blattquerschnitt
©  Arnold Büschlen

Stämmchen / Querschnitt
©  Arnold Büschlen

Zellen / Blattmitte
©  Arnold Büschlen

Braunia alopecura (Brid.) Limpr. Bergamini A., Büschlen A., Hofmann H.  2024

© Swissbryophytes 2024

First published online 01.05.2024, compiled 13/05/2024

3



Zellen / Blattmitte
©  Heike Hofmann

Zellen / Blattspitze
©  Arnold Büschlen

Zellen / Blattspitze
©  Heike Hofmann

Zellen / Blattspitze
©  Heike Hofmann

Zellen / Blattrand
©  Arnold Büschlen

Zellen / Blattrand
©  Heike Hofmann

Zellen / Blattbasis
©  Arnold Büschlen

Zellen / Blattbasis
©  Heike Hofmann

Zellen / Lamina Querschnitt
©  Arnold Büschlen

Ähnliche Arten

Braunia imberbis (=Hedwigia integrifolia)

In der Schweiz bisher nicht gefunden, aber es gibt eine Angabe aus dem italienischen Grenzgebiet östlich des
Comersees (Frahm 1976).
Blattrand bis zur Spitze umgerollt -> B. alopecura: Blattrand nur am Grunde etwas umgebogen.
Seta nur 0.4-0.9 mm lang -> B. alopecura: Seta 4-7 mm lang.

Hedwigia spp.

Blätter mit mehr oder weniger langer, mehrzelliger hyaliner Spitze -> Braunia alopecura: Blätter ohne hyaline Spitze.

Leskeacea spp.

Blätter meist mit deutlicher Rippe (nur bei Pseudoleskea tectorum schwächer) -> Braunia alopecura: Blätter ohne
Rippe.
Substrat: nicht auf sauren Felsen -> Braunia alopecura: auf sauren Felsen.
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